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VCD fordert Alternative  

Statt L712n die Stadtbahnlinien bauen 

Bielefeld, 11. April 2008:  „Dieser Straßenbau passt nicht mehr in die Zeit“ meint der 
Verkehrsclub Deutschland (VCD) zur geplanten L712n durch Milse. Die Schnellstraße sei 
verkehrsmäßig überflüssig, da die Mehrheit der Verkehrsteilnehmer auf dem Weg in die 
Stadt weiterhin direkt über die Altenhagener und Eckendorfer Straße fahre. „Es ist höchste 
Zeit, aus Gründen des Klimaschutzes den Bielefelder Verkehrsbereich zukunftsfähig zu 
gestalten“.   

Die L712n ziehe den Ausbau der Grafenheider und der Herforder Straße nach sich. Im 
Kreuzungsbereich soll die Herforder Straße 8 Spuren haben und bis zu 35 m breit werden. 
Die Gesamtkosten lägen bei mindestens 35,5 Millionen Euro. Ein großer Teil der Summe 
müsse von der Stadt Bielefeld getragen werden.  

Statt die geplante Schnellstraße zu bauen, solle die Stadtbahn Linie 3 von Babenhausen 
nach Theesen verlängert werden, fordert der Verkehrsclub. Dies sei kostengünstiger. Der 
Schienenverkehr sei ferner zukunftssicher, da er nicht auf das knapp werdende Öl 
angewiesen sei. 

Der VCD betont die enorme Beeinträchtigung durch die geplante dreispurige Schnellstraße. 
Sie ziehe eine Lärmfahne durch das ruhige Milser Wohngebiet. Selbst die 3 bis 5 m hohen 
Lärmschutzwände könnten nicht verhindern, dass der krankmachende Lärm stellenweise 
lauter als der Grenzwert sei. Die Bürger können in den kommenden Wochen Einwendungen 
gegen die Planung erheben und an die Bezirksregierung senden. 
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Bei Rückfragen: 

Bernd Küffner, VCD Kreisverband Ostwestfalen-Lippe e.V. Tel 0521/6 39 61 =
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Kreisverband Ostwestfalen-Lippe e.V Fon 0521/6  39  61  
August-Bebel-Straße 16 Fax 0521/393 39 68 
33602 Bielefeld                         ostwestfalen-lippe@vcd.org  
 www.vcd.org/ostwestfalen-lippe 

Ein gutes Bus- und Bahnangebot, mehr Platz für Fahrräder, spritsparende 
Autos, mehr Sicherheit für Kinder: So sieht nachhaltige Mobilität für den 

Verkehrsclub Deutschland aus. Um diese Vision zu verwirklichen, wurde der 

VCD e.V. 1986 gegründet. Seitdem haben umweltbewusste mobile Menschen 
eine Alternative zu den herkömmlichen Automobilclubs und die Verkehrspolitik 

ein ökologisches Korrektiv. Derzeit unterstützen 63000 Mitglieder und Förderer 
den VCD. 


